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DAS MAGA ZIN FÜR EIN GENUSSVOLLES LEBEN

Diagnose Parkinson
Ein Betroffener berichtet

Tanja Grandits
kocht (auch) vegetarisch

Kapital oder Rente
Die Hundertausend-Franken-Frage

HAUSTIERE
MACHEN SIE UNS ZU BESSEREN MENSCHEN? WESHALB HUNDE, KATZEN,  

VÖGEL ODER SCHLANGEN UNSEREN ALLTAG BEREICHERN.St
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Zürcherstrasse 124 Postfach 322
8406 Winterthur
Telefon 052 / 235 80 00

Ihr Immobilientraum?
3 ½ - 4 ½ Zi. Terrassenwohnungen
8955 Oetwil a.d.L., L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis ab CHF 1‘611‘000.-, Bezug ab Herbst 2022
www.erlenkönig.ch

3 Zimmer Mietwohnung
8708 Männedorf, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Miete ab 2‘750.- p/Mt., NK 190.-, Bezug nach Verein.
www.loft-neugut.ch

3 ½ - 5 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8457 Humlikon, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.lerchpartner.ch/Immobilientraum/

7 ½ Zi. Doppel-Einfamilienhäuser
8913 Ottenbach, L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis ab CHF 1‘521‘000.-, Bezug ab Winter 2021/22
www.nidolino-ottenbach.ch

3 ½ und 4 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8136 Thalwil-Gattikon, Ramona Schiesser Tel. 044 316 13 21
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.lerchpartner.ch/Immobilientraum/

5 ½ Zi. Eigentumswohnung
8484 Weisslingen, L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis ab CHF 1‘377‘000.-, Bezug ab Frühling 2021
www.paradislig.ch

3 ½ und 4 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8309 Birchwil, L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.soley-birchwil.ch

3 ½ - 5 ½ Zi. Wohnungen, 4 ½ - 6 ½ Zi. DEFH 
8127 Aesch-Maur, Ramona Schiesser Tel. 044 316 13 21
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
wwww.chridlerpark.ch

3 ½ Zi. Eigentumswohnung
8472 Seuzach, Paul Späni Tel. 052 338 07 09
Preis CHF 891‘000.-, Bezug auf Anfrage
www.birch-seuzach.ch

5 ½ Zi. Doppel-Einfamilienhaus
8332 Rumlikon, L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis CHF 1‘299‘200.-, Bezug ab Winter 2021/22
www.grueens-doerfli.ch

4 ½ Zi. Terrassenwohnung
8103 Unterengstringen, L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis CHF 1‘873‘000.-, Bezug ab Frühling 2021
www.sparrenberg.ch

4 ½ Zi. Eigentumswohnung
8493 Saland, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis CHF 673‘400.-, Bezug nach Vereinbarung
www.ammuelibach.ch

7 ½ Zi. Einfamilienhäuser inkl. Parkierung
8460 Marthalen, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis ab CHF 1‘096‘000.- zzgl. Parkierung, Bezug auf Anfrage
www.calmacasa.ch

5 ½ Zi. Eigentumswohnung
8332 Rumlikon, L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis CHF 1‘007‘300.-, Bezug ab Winter 2021/22
www.grueens-doerfli.ch

3 ½ - 5 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8404 Stadel/Winterthur, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.lerchpartner.ch/Immobilientraum/

5 ½ Zi. Eigentumswohnung
8118 Pfaffhausen, Paul Späni Tel. 052 338 07 09
Preis 1‘953‘000.-, Bezug ab Frühling 2021
www.luckenholz.ch

3 ½ - 5 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8152 Glattbrugg, Ramona Schiesser Tel. 044 316 13 21
Preis ab CHF 1‘341‘000.-, Bezug ab Herbst 2022
www.glattwies.ch

3 ½ Zi. Gartenwohnung
8615 Wermatswil, Ramona Schiesser Tel. 044 316 13 21
Preis CHF 1‘363‘000.-, Bezug Frühling 2022
www.leuberg.ch

2 ½ - 4 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8610 Uster, L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.lerchpartner.ch/Immobilientraum/

3 ½ - 5 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8545 Rickenbach/ZH, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.lerchpartner.ch/Immobilientraum/

Alle Objekte im Überblick:
www.lerchpartner.ch/Immobilientraum/

3 ½ und 4 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8308 Illnau, Paul Späni Tel. 052 338 07 09
Preis ab CHF 1‘136‘000.-, Bezug auf Anfrage
www.vistacasa.ch

2 ½ - 4 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8615 Wermatswil, Ramona Schiesser Tel. 044 316 13 21
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.solevista.ch

Haben Sie ein Grundstück auf dem Immobilienträume 
verwirklicht werden können?
Melden Sie sich bei unserem Chef 
ulrich.koller@lerchpartner.ch oder per Telefon 052 235 80 00.

Wir nehmen an den folgenden 

Immobilienmessen teil:

Eigenheimmesse Schweiz in Zürich
9. - 12. Sept. 2021, Messe Zürich, Halle 5

SVIT Immobilien-Messe in Zürich
1. - 3. Oktober 2021, Lake Side Zürich

8460 Marthalen, Marthalen, Marthalen, Marthalen, Marthalen, Marthalen, Marthalen, Marthalen, Marthalen, Marthalen, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis ab CHF 1‘096‘000.- Preis ab CHF 1‘096‘000.- Preis ab CHF 1‘096‘000.- zzgl. Parkierung, Bezug auf Anfrage

Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis ab CHF 1‘096‘000.- Preis ab CHF 1‘096‘000.- Preis ab CHF 1‘096‘000.- zzgl. Parkierung, Bezug auf Anfrage

Sorry, es sind leider alle Einheiten reserviert !

8118 8118 Pfaffhausen, Pfaffhausen, Pfaffhausen, Pfaffhausen, Pfaffhausen, Pfaffhausen, Pfaffhausen, Pfaffhausen, Pfaffhausen, Pfaffhausen, Pfaffhausen, Paul Späni Tel. 052 338 07 09
Preis 1‘953‘000.-, Bezug ab Frühling 2021Preis 1‘953‘000.-, Bezug ab Frühling 2021Preis 1‘953‘000.-, Bezug ab Frühling 2021

Paul Späni Tel. 052 338 07 09
Preis 1‘953‘000.-, Bezug ab Frühling 2021Preis 1‘953‘000.-, Bezug ab Frühling 2021Preis 1‘953‘000.-, Bezug ab Frühling 2021

Sorry, es sind leider alle Wohnungen reserviert !

8404 Stadel/Winterthur, Stadel/Winterthur, Stadel/Winterthur, Stadel/Winterthur, Stadel/Winterthur, Stadel/Winterthur, Stadel/Winterthur, Stadel/Winterthur, Stadel/Winterthur, Stadel/Winterthur, Stadel/Winterthur, Stadel/Winterthur, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis auf Anfrage, Bezug auf AnfragePreis auf Anfrage, Bezug auf AnfragePreis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
8404 Stadel/Winterthur, Stadel/Winterthur, Stadel/Winterthur, Stadel/Winterthur, Stadel/Winterthur, Stadel/Winterthur, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis auf Anfrage, Bezug auf AnfragePreis auf Anfrage, Bezug auf AnfragePreis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage«Denkmalpflege Winterthur verhindert eine zonenkonforme Überbauung»

8493 Saland, Saland, Saland, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis CHF 673‘400.-, Bezug nach VereinbarungPreis CHF 673‘400.-, Bezug nach VereinbarungPreis CHF 673‘400.-, Bezug nach Vereinbarung
8493 Saland, Saland, Saland, 
Preis CHF 673‘400.-, Bezug nach VereinbarungPreis CHF 673‘400.-, Bezug nach VereinbarungPreis CHF 673‘400.-, Bezug nach Vereinbarung

Sorry, es sind leider alle Wohnungen reserviert !

8913 Ottenbach, Ottenbach, Ottenbach, L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
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Preis ab CHF 1‘377‘000.-, Bezug ab Frühling 2021Preis ab CHF 1‘377‘000.-, Bezug ab Frühling 2021Preis ab CHF 1‘377‘000.-, Bezug ab Frühling 2021Sorry, es sind leider alle Einheiten reserviert !

8472 Seuzach, Seuzach, Seuzach, Seuzach, Seuzach, Seuzach, Seuzach, Paul Späni Tel. 052 338 07 09
Preis CHF 891‘000.-, Bezug auf AnfragePreis CHF 891‘000.-, Bezug auf AnfragePreis CHF 891‘000.-, Bezug auf Anfrage
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Preis CHF 891‘000.-, Bezug auf AnfragePreis CHF 891‘000.-, Bezug auf AnfragePreis CHF 891‘000.-, Bezug auf AnfrageSorry, es sind leider alle Wohnungen reserviert !



Der Schmerz der Welt
«Fürchtet euch nicht!»

VON DANIEL J. SCHÜZ 

«Was soll das?» Der Mann – stattliche Erscheinung, mitt-
leres Alter, Arbeiterkluft – ist von aussen ans Fenster ge-
treten. «Was ist das für eine Hütte?»

«Das ist meine Zelle», sagt die Inklusin. Es ist kurz nach 
halb eins, für eine Stunde hat sie den Fensterladen geöff-
net, um mit der Welt in Kontakt zu treten. «Meine Klause 
– ich habe mich für eine Woche einschliessen lassen.»

«Freiwillig eingesperrt? Warum das denn?» Er kann 
seine Irritation kaum verbergen. 

«Um Gott nahe zu sein», antwortet sie und lächelt. 
«Und im Gedenken an die Heilige Wiborada.»

«Kenn ich nicht. Was machen Sie die ganze Zeit?»

«Ich meditiere. Und ich bete. Für die Welt. Für die 
Menschen – und auch für Sie.»

«Für mich?»
«Wie heissen Sie denn?»
«Edwin.»
Edwin ist einer von 97 Menschen, die während der 

ersten Maiwoche diese sorgfältig improvisierte Holzzelle 
hinter der Kirche St. Mangen im St. Galler Stadtzentrum 
aufsuchen, um mit Noa Zenger ins Gespräch zu kommen. 
Und die Theologin Noa Zenger, 47, reformierte Pfarrerin, 
Meditations- und Fastenleiterin im Lassalle-Haus, einem 
spirituellen Bildungszentrum in Bad Schönbrunn ZG, ist 
die zweite von zehn Frauen und Männern, die sich in die-
sem Frühling und Sommer jeweils eine Woche lang als 
Eremiten in die innere Emigration zurückziehen.FO
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Eine Woche lang hat sich Noa Zenger  einschliessen lassen. Als Inklusin wollte sie  
der Heiligen Wiborada gedenken – und eine  Ahnung vom Schmerz der Welt erfahren.
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in dieser und den folgenden Nächten den Schlaf raubt: Vor 
ihrer Einschliessung ist die Reinigung des Plastik-
Kabäus chens vergessen worden; der chemischen Toilette 
entströmt eine Wolke aus Fäkalien- und Ammoniak- 
Dünsten, die Noa in Versuchung führen, ihr Fenster in die 
Welt auch ausserhalb der vorgesehenen Öffnungszeiten 
aufzureissen.

Durch das Oberlicht fällt das Morgengrauen herein – 
und Noa in einen Dämmerschlaf. Bilder tauchen auf: 
Menschen, die im Elend der Slums und Favelas vegetie-
ren, umgeben von giftigem Abfall und stinkenden Exkre-
menten. Heftige Traurigkeit steigt auf, Noa fühlt sich 
dünnhäutig, verletzlich; sie weint Tränen, die nicht ge-
trocknet werden wollen; denn nicht sie ist es, die jetzt 
Trost braucht.

«Es ist der Schmerz der Welt, der mich so tief berührt 
hat», wird sie später erkennen. «Mir ist klar geworden, 
dass die Geruchsbelästigung ihren tieferen Sinn hatte – 
sie ist zur Prüfung geworden.»

Wieder versinkt sie in den Halbschlaf.
Jemand schleift eine Frau über den Boden. Ihre Haut 

ist dunkel, der Kopf kahlgeschoren, der Körper, einst ma-
kellos, jetzt geschunden, nackt und wehrlos. Man zerrt sie 
auf den Scheiterhaufen, Flammen züngeln hoch …

Noa schreckt auf, schlägt schreiend die Hände vors 
Gesicht. Sie fragt sich, was der Alptraum ihr sagen will. 
Und findet statt einer Antwort Ahnungen: Könnte sie 
selbst diese Frau sein? Erinnert sie sich an eine Erfah-
rung, die ihr vor langer Zeit zugestossen ist. Vor langer 
Zeit? Noch heute erleiden Frauen ähnliche Schicksale. 
Überall in der Welt …

In dieser Schärfe hat sie den Schmerz nicht erwartet, 
den das Experiment der Inklusion sie spüren lässt. Aber 
sie nimmt ihn an. Spirituelle Grenzerfahrungen können 
heftig sein, das weiss sie am besten. Sie weiss aber auch, 
dass körperliche Rituale den Schmerz der Seele lindern. 
Deshalb hat sie ihre Bürste mitgenommen. Das Wasser, 
mit dem sie den Tag beginnt, ist kostbar. Für den Tee, den 

Gestern hat sie ihre Vorgängerin abgelöst: Hildegard 
Aepli vom Bistum St. Gallen ist die erste Inklusin und 
Mit-Initiantin des ökumenischen Projekts Wiborada 
2021. Nach einem Ritual in der Kirche wird Noa Zenger in 
die Zelle geführt. Die Tür fällt ins Schloss. Der Schlüssel 
wird gedreht.

Noa setzt sich auf die Matratze, atmet durch, schaut 
sich um. Ihre Welt ist auf ein paar holzige Quadratmeter 
geschrumpft: Bett, Tisch und Stuhl. Zwei Fenster – eines 
nach innen, in die Kirche; das andere nach aussen, in die 
Welt. Dieses wird sie mittags und abends jeweils für eine 
Stunde öffnen, damit sie – wie einst auch Wiborada – mit 
den Menschen sprechen kann.

Auf dem Tisch eine Kerze, eine Bibel und zwei Tagebü-
cher – eines soll dereinst die Gedanken der zehn Versuchs-
personen in der Stiftsbibliothek konservieren. Das andere 
ist ein persönliches Manual. Noa Zenger schlägt es auf und 
schreibt: «Ich lausche dem Regen. Durch das kleine Ober-
licht unterm Dach bewegen sich die Äste im Wind, Regen-
tropfen fallen – ein Klopfen und Tropfen und Rauschen ist 
das. Wie Musik. Regenmeditation, die glücklich macht.»

Hinter der schmalen Glasscheibe unterm Dach er-
lischt der Tag. Mit Schaudern gewahrt Noa, dass eine be-
sondere Nacht hereinbricht: Vor 1095 Jahren – am Mor-
gen des 2. Mai 926 – lag hinter der Mauer in ihrem Rücken 
die Leiche der Wiborada. Plündernd und brandschatzend 
waren ungarische Freischärler über die Stadt hergefallen. 
Sie zerstörten die Klause der Eremitin, die sich zehn Jahre 
zuvor hatte einmauern lassen, und spalteten ihr mit drei 
Axthieben den Schädel. 121 Jahre nach ihrem Tod wird 
Wiborada als erste Frau und auch als erste Schweizerin 
von Papst Clemens II. heiliggesprochen.

Noa Zenger findet keine Ruhe. Das liegt nicht nur am 
traurigen Jahrestag, auch nicht an der harten Matratze – 
es ist eine profane, olfaktorische Herausforderung, die ihr 
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 2-Jahres Abo: 12 Ausgaben für CHF 79.–
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Abwasch und die Hygiene hat sie acht Liter zur Verfü-
gung – für einen Tag so viel, wie man mit einem Knopf-
drück durch die Toilette spült. Zwei Liter heizt sie im 
Wasserkocher auf. Mit der Bürste bearbeitet sie ihren 
Körper von Fuss bis Kopf. Und von Kopf bis Fuss wäscht 
sie sich mit einem Waschlappen, bevor sie sich mit duften-
dem Öl einreibt, anzieht und der Meditation hingibt.

Und als die Meditation nahtlos ins Gebet übergeht, 
kommt ihr der Mann in den Sinn, der sie am ersten Tag 
angesprochen hat: Noa schliesst Edwin in ihr Gebet ein.

Draussen ruft die Amsel. Noa hört genau zu, der Vogel 
lamentiert, erzählt ganze Geschichten, und Noa singt lei-
se mit. Wenn die Natur von draussen hereinkommt, 
nimmt sie Kontakt auf. «Dazu genügt es», weiss sie, «dass 
ich der Amsel meine Aufmerksamkeit schenke.»

Aufmerksamkeit ist Wertschätzung – und die lässt sie 
jene spüren, die mittags und abends ans Fenster kommen. 
Einige tragen, um sich und andere vor dem pandemischen 
Virus zu schützen, eine Gesichtsmaske. Am liebsten wür-
de sie ihnen die urbiblische Botschaft des Erzengels zuru-
fen: «Fürchtet euch nicht!» Aber sie sagt nur: «Die Seuche 
ist ein Ausdruck vom Schmerz der Welt. Die Angst, die 
das Virus in der Welt verbreitet, ist viel gefährlicher.»

In diesem Moment kommen die Menschen näher. Und 
einige nehmen die Masken ab.

Andere konfrontieren sie mit offener Kritik. Es sei 
makaber, sagen sie, wenn man mit der Inklusion kokettie-
re, während der Rest der Menschheit im Lockdown aus-
harren müsse. Und überhaupt: Wie kann man Gott erfah-
ren, wenn man sich vor seiner Schöpfung, vor der Natur, 
verschliesst? «Die freiwillige Inklusion», antwortet Noa, 
«hat mich der Natur und den Menschen und vor allem 
 jenen, die – aus welchen Gründen auch immer – unfrei-
willig eingesperrt sind, unter der Krankheit oder unter 
Knechtschaft leiden, so nahegebracht, wie ich es im nor-
malen Alltag bisher nie erlebt habe.»

Auch am vorletzten Tag fällt Dauerregen. Trotzdem 
kommen die Menschen zur Klause. Unter ihnen erkennt 
sie Mann mit dem roten Regenschirm wieder. Er wohne 
weit weg, sagt er. «Aber es ist mir wichtig, Sie noch einmal 
zu sehen.»

«Warum denn?»
«Sie haben für mich gebetet», sagt Edwin. «Hat gut ge-

tan!»
Am nächsten Tag wird die Tür geöffnet. Zwischen den 

Wolken brechen Sonnenstrahlen durch. 


